
\ --1/f \

Semesterbericht
Wi ntersemester 1953-54



,Keim kaslen-An lage

in der Berliner Kindl-Brauerei AG

8 Käslen mil je 40000 kg Gersle-
Verarbeilung

Beladung: 500 kglm'? Horden-
iläche



ffi

iri'i.sid..rntl Ka,r1 Scimid.t
Redr.ktcr, I lVin ilies

äffiICHT IIr. 5

' ' ..') '.
clubadresse: üastha.us colosseutnr Frersing, Obb., Deutsclrl'ah'd

r r, i-r---*-

Vorwo{!
',ejri.r;r

Iiebes ALtmitgLied.

Wie jedes Jahr wol"len wir 3ir liebes Altnitglied durch u.nselen. sernester-
bericht hnde geben von unserem lieben cAtr{ und unserer eei:önen stud.ien-
stadt Fleising aus d.er Dtr so rnanche schöne Erinnerung mit in Deine ferne
Heinat genomnidrr hast. Und wir wollen versuchen Dich, werirr I)u d.ieser Be_
richt zur Hand nimmst, a.n einen stillen Abend irgendwo in der {giten WeIt,
zu eri.nnern und glaubha.ft zu rnachenr !r.r sitzt in leiner Bud.e in F,reising
und, d.enkstp Iu bist der flo-tteste Student, den d.i.ese hugelrunde Erd.e Je
gesr:hren hat. Vergiss für einige lvlinuten das alte so wunde=volle Studenten-
lied "0 alte Burschenherrlichkeit! rvohin bist du vergchwund.en?r' unel ding
tnit voller 3rust, vielleicht mit ein bißchen rii/eiunut im lierzen, r'Stud,dnt
sein, wenn '1ie veilchen.blühn, das ist d.es !:rseins schönste Feler! Ilerr,
Lass sie rri-e zu Ende gehn!". i'{irwor-len in Gedanken uüse} Glas erheben
und. auf d.as ewige ju:rgen alte Stud,ententun trinken!

3itte, liebes Altnltgli-ed., nicht böse sein, wenn Iu erst so spät
den senesterbericht bekonmst. Aber wir sind d.erzeit r:u:. vier aktive
Mitglied.er. Ich hoffer Dr verstehst und. genehmigst es! ,vir rvolLeil auch
hier nicht vergessert, der Firna steiaeckar Dank zu ssgen fü:: ihr.c grotJ-
zügige spende, durch d.ie es uns erst nögrich war, I)ir liebes altnitsiied
d.en Berieht zukonnen zu lassen.

Wir hoffen, d'aß Du mit unseren Serlcht Freude hast und siehst, daß
wir }lch, der in weiter Ferne weirt, nicht vergessen.habon; so wie wir
lroffen, da8 Du liebes Ältruitgliect uns nicht verglßtl

llriit eiaen herzliehen CAW-rlruss r

g€s. Karl Schmid.t
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]&ir haben d.ie; scirrnei:zliehe pfllch,t Ench sritauteilen,
daß unser liubcs iiJitglied petey Se-höIlbora in l/interthur am
2ä. August vergang;nen Jerlu.es naelr langer, schwer.er ,il!,s..61.rilr::i{
gestorben ist.

fu 1r. Septtrnber 19?2 geboren verl,bte er 1n ,fitr:+;r_r.ti:'rr
eine frohe Juge*d und tich*Izeit. sach erfolgreicher F*ilr.:-.
Frtifung nrurcle er naoh aeitraubenden lv[ilitärdienst währ,,r.i. i ,:1.;,
Ifu iegsjahre zuun Kavallerieleutnant befördert.

Neben zahlr+.licher. praktj-scher Betätigung in vielen _6uro*
päischen und' amorilcanischen Brauereien studierte 8r in zürich
an der E.T.i[. uncl in Weihenstephan. Dort bestand er 195o nit
vlel hfolg s':in rngenieurexail]en. rm Jahre 1952 trat unser
vielversprechender und Lebensfreudiger cAW-I(arnerad. und altherr
als Betriebskontrolleur nit Korrektivprohlra in die srs11s3si
rlald.engut in vVint+r."bhur ein.

}/iit unsercm lieben peter Schöllhorn haberl nir einen Leb_
haften, aufgeschlossönen und stetg ltebonswtird.igen Kamerad.en
verloren, d.e$ l,lie, aber besonrlers wir ehernalige Korrouilitonen
ein stets lebensnuhos Andenken berahlren werd.en.

Nachruf von urrs€]on Altherrn

l{ax Fltige,



'

I

KIRZ BERICäIE$ ! !
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-_QEA cAW BEIQMIIT tEsUcti !

Jar wer koant d.enn d.a? Ein sehweizer natürrieh, Ienn die haben das
mej.ste seld.. Nieht für, ungut, 1j-ebdr Max! rn Novernber vsrg&ngenen
Jahres hat uns u-nser lieber Max tr'Iüge besucht. Sein Fornnen war natür-
lich ei.:ee herrliche üelegenheit, wieder einmal gana etwas besondarss
zu unternehnen! Sontl.ersitzung i-n Bilyerischen Hof, NatürLich kam unser
lieber Iü&x eine g&nze halbe stun<i.e zu spät. !a sieht nan, wie d.ie
iiold.*n lockonltöpfe in Freising, die Studie-nzeit irnserer .Altherren
verschijriert und verkürzt haben, d:iß nach so langer Trerurung gleich
rlie aarten Bande manch schöner Erinnerung wieder aufs neue geechlos-
sen werd.en!

Es w:rr eine feucht-fröhliche gtgisaorr*, die, wie ich hofe, die All-
tagssorgen unseres Lieben lr$ax auf einige Strrnd.en vergessen lieg.

Änfangs Jänner ist unser lieber J.Bejtsehrott in tr'reising eingetrof-
fen. Ieider hatten wir lteine telegenheit einige Gläser Gerster1s6,fi
mit Joschko zu trinken, d.a er, hört und staunet, sich 1n Müncherr
ein Frauchen genourmen hat! }Vir graturieren ! ! ! riebe Artherren,
d.a könnt thr doeh unseren rieben Beinschrott verstehen, wenn er os
vorzieht einmal nüchtern zu bleiben, aLs in d.er i{ochzeitsnacht sich
von seinem zarten Engel eine Moralpredigt anzuhörea! Lieber Joschko,
wir wiinschen }ir sowie Deiner werten Frau 0emahlin eine recht e}ück_
liche Zukunft und viel Erfolg! ! !

Frauenlield Nr. 1 verlässt den Exp:.ess Freising-paris, um sich an
dtln Ort zu begobenr I'r'o er seine ersten schüchternen Verguche machte,
---- ej"ns Fr:lu einmal richtig anzusehete. An seinen Blicke, wie er d.urch
Frcising wandelt und" an selner ganaen i{a3-tung sieht nan, d.ass uneer
lieber Fleury in Paris die Vollendung erlangt hat. Nur etwas d.ickel
ist er geword.en. l/cher,C.ies nur komnen rnag? Seine reizende kleine
Braut kann froh sekio daß unserr li-.ber Altherr lrleury Caratsch neben-
beruflich als Brauer tätig ist. und dios ist wie folgt begründet;
tr{enn Fleury nbends mit gariz grossartigen G*d.anken der Eroberung
d'u:'ch die stad.t spaai-ert, d.ann vrird er meistens von zwei ;ruten
Freunden in sein Bett gebracht, wo er reurrütig von seine;I.k1 r,rj.lr+n

ftos+srarie träunt. so war es auch jetzt d.er FalL, als lrns uns()r



lieber ['laurY
Seldr weLche

besuchte. Es war eine leiaht bläuliehe Sitzung im Älten

lne Feeh ein würd.iges End.e nahml

lteute blau unil norgen blau ... r r dies war der ZuStanttr d.es tAltrl als

uns unsere l.isben AltnitgLiedor S.v.Wunster und 0ino Späth anliißlleh

unssros traditioneli.en Fa.schingballes besuchten. Leiiler $ererr Qs

tricht nehr.Altherren, d.ie uns junger Aktivitas so eire freud'fge tlber-

raschung beroiteton wie tino und Giancarlo!

Die f,rönung der .1y11arese&lieit von Giancarlo und Gino war wohL der Abend

in v"riesui,i11er. Wie da jeder einzelne von uns aach Eause gefund'en hatt

1st nir heute nOch ein Rätsel. Sogar unsetr sonst so eoLides Ehr-'n-

nitgliad Carlo irierkel nnusste sich nächstcn Tag von seiner tteuen Gat-

tin in seiner Pvaxis vertreten lassnnn Unser lieber Vizepräsident

Andre erinnerte sich ptötzlich, d"aß er aus den Osten konmt und scirr:+t''

terte rrit Wonne und Yergtingen Gläser an {ie Wand'l

Anschliegend, im Coloseoun; irgendein Ball"r Sino muss u.nbad.ingt vti'!ii.i:1;

Er sperrt efch ein* Das Ungewitter beginnt. Plötzlich ein Gesciir:ir

Gino findet in seinem Zusternd. nicht aus d,iesel engen Zelle! Freu

Wirtin hat Erbarme$ und beffelt uttsoren ar&en Gino au's seiner u$€I-

freulichen l,ege. Sire Sliekder Vrrirtin ln d.ie verwüstete Ze1Ie, l{err

$päth, dürft'ich um 2 Dll,' bitten! Ja, lieber Al"therr, zu spät! !l1l

*--!**5*-

tiebe Altmitgli*der wir d.anken Slch für Euren Sesuch und hof,fent

derß wir Euch recht brld wieder hie,r in Freising begfässss !$nn-enr

Auch herzlichsten S*nk für E\me Eintragringen in d.as Stiefelbuch.

Ilr kö4nt uns glauben, dass wir so 6;1n4fuefl kräftigen $chluck auf

Errer WOhl trinken! Es lebe, bIühe und g'rdellre Weihenstepha*rt t t

I{arI
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i.e 5. Junl 1 : 55 hnt unser Sommelricchtsfest stattgefund*n. }gz, Treff_
punkt war del. Bayerische IIof, wo sich s;intliche Teilnehm:r niit oder
ohr'e Verspätung einfanden, trrlit den Autobus fuhr,,:n wir"belc. aufs L,::nd
uad ars wir stol'pten, befa.nd.en wir uns vor einer sehr netterr Hrirt-
sehaft auf deri Ge1ände.

3er Präsid'ent und ßarl begrüssen die Professoren (neinat und. srassm6),
die nit j.hren Frauen gekr"runen w&ren und d.i.e and.eren oäste. Daralf be-
ginat clie Kapelle eine fllotte Weise, danit die Tänseroelegenheit haben
auf ihre Betrhnr:ng zu konutc+n. Auch das Sier fließt ziemlich schnell
urid die Stiirir[ung steigt wes,:nt].ich. Einzelheiten gehören nicht dBEu,....
IJi.ln'"cll€rr vrir rllim u"iril Kar] recht herzlich d.anken fiir derr schönen
Äbe$d.r den sie, l{:ch erlter Tradi.tionr so gpt orge.nisiert haben. Älle
'i'.i&ben sieh bestirnnt arniisicrt, auch diejenigen, die kelne tr'rau dabei
hattcir..,,rre

Ä1r1o

Sitzung von 26.Juni 5)l j.ldo stoLlt den Antrag, daß eia neuer Satz,
betreff fitemi:rtisclr, in den Statuten bezügtich der -A.ufnahne neuer
Mitglieder beizufügen ist, ant'eg wird angenoninnerl. Der neue s,ltz
lautets Är:.sserd.on ist d,er liewer.ber. nach seiner Aufnahrre ver.pflichtet
wenigstens eino tdieh-Lzej-t tägiich arn jeweils bestinnten Sti..mmti-"rch
e inzunehmen.

rn rnofiz begriissen wir drei Gäste, Direktor lulüllcr, rsg. n+cl-:er.
und. üirektor Löw, d.ie von Gino zu ei-:rem vortr:i.g mit ril.m und.

LichtbiLdern iiberr d.i r:: 9,95s1*Stapler, eingeladen wu:,d"e.n,

10. J.uli 1955t lir: retz';e Eitznng im somne:.eemester 1)51. Iie Er-
gebnisse der 'uir':rhJ: }'räsidents Karl Seiigrid.t österueich. 'fizepräsi-
d,e::t: ;rndre l,iu_sio.I,?schecfroslowäkci. Aktuar: !l'in MaesI Ho11and..
Sci"qitzer': zü:.dre i,rusiol .

.ür.s'Lc Sitzung arl 11.llov. irn triinterserirester. lg5t/r4. Wir hatten die
u*]i:'c unsero Ellr'i}ntiit6iiqdr-rr Obr:r-1sg-Lruitpold Then und. Karl MerkL
st-t 'b rii'r'üösä.rr. Eil w;r',J bcscirl-osrJ,rlr:3 unser. !,r_rschingsball f ind.et an
2'j"1 ,lzJ sti'"tt. ;1olr:r:";;o d..as Colosseu.m urngebaut wird. ist unser
iltanrrr'üisch in ci':r r ].*e j.,

liitzr"r,ng 'ii:l 20" .$ov').{1 l''rr:rlz 3,.ri}1, Listerreich wird zun Beieitzer ge-
wäh]t.

Ke,r1



liIR CAlv $RItr'!:,I SICH Ij,I H0l,tju.{} l! ! !

Ein schönds Erls,rbnis hatte icir in ilolland und zwar 1n Gulperto

ELit verschled,enen Äi1{. zogon wir nünlic}i eine richtlge CAlll-

Sitzung auf . A.nwesen<i waren unsere ]ieben A.li. Kees ven Bonnelr
Joep de Kroons Geraro d.e kroon, $es'llaffmanns, Colla de Beaunorlt,
alle nit ihren bosseren Riieirälften, unser lieber Expräsident
Harry Yullinge , flirl ]o,iaes und. meine i"üenigkeit, Diesnal hatte tch
d"en Voreita. $ach ei.ney kuraen Änsprache begann praktlsch gsfort
d.ie Fid.ulltae. Mai: hörte wiederrtsilentl"um't und'tad lrocatt und EaD

sah slchtllch wie die A.H. auflebteri. Vor ihrem geistigen Äuge

zog noeh einmaL das alles vorübetrwa.s sie schon so lange entb*hren
müsse[, nä.tnlich das schöne Studentenloben i:.nunserrsr ]ieben 'rJi]:ira
Batertt in t'reising.
$aehdern flas $tiefelbuch sich grösster Beliebtheit erfreute,
fuhren wir nit unserer nlcht schnalen Bcut.; in stockf instcferi
Nacht nach llause. !y'as Kees da nitgenacht hat, kann nur,Ser be-
schreibene der dabei war.

So endete diese feuchtfröhliche Sitzung d.es CÄW, d.iesnal abge-

halten nicht irn trColosseumtr, recht nett. Und ich derf abschlielSend

sagen, dass es d.oclr so ist, d.all d.er CAIV lceinen Halt machtvor

I,toeren, 0ebirgen und Kontinenten, sorldern seine liändo zun ewlgen

3and" d.er Treue fest zuselmmenschllesstl t1

$onner 1$)J lurdre

W
EIIüE DRII{GENDE BI'TSS DI1R AKT TVITÄS ! !

üIENN DU EI$E PJTAXI$STIAI,IE UU VETTOE,SEN HA$T

I['IR IJ|IERDS}I DIB Ihü,ITR DIINKBJR SEIN! !

ü

tr!- -

DAN],I Sgi.figl3E UNS 3I'IrnE! !
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GEkE${SCHr'ITS.SITZIISC 4,9.3. - C.Ä.l,L im 4A.T9./,FI!84- 5{ j

*ied.er einnrllrm,an k:-rnn schon se8en aus Tradi.tion, war-€ü wir br:in -/|.!lf.B,
hei einer Kneiper sprich Biervernichtungo zu Gast. Unser Präsident
kcnnte r::rs d.iesmal nicht begleiten, d.e er mit einer -AJkoholvergiftung
ir Bett darnlederlag. So nusste ich al-s Yize einlge unpassenrle Worte
iinC.:n, d.ie ich dann zur Segri.issungsrede ausweitete. In Rahnen dieser
R:d.er wonr] me.n sir: so bezeichnen kann, es war ja doch nut ein.$estotter,

"b=:rreichten uir delr Ä.lV,B. ein Photoalburn, welches uosere glorreiche
iiied.erlr:.ge am *kadomischen Fussballplatz lqrnrl tat. Schweren Eeraens
':rrsste ieh d.iesc;s }olunent rler beilingungslosen KapitulEtion überrei.-
chenr jed.oeh nit dem Hinweis, d.a,s$ bei d.er nächsten Fussballschlacht
Cer Ä.iÄl.3. nicht mehr so gut wegkoumqrn wird..
In der anschliessenden Fidulitas beken l{in d.as Seniorat, Frana Cas

Conseniorat und ich als Nachfolgqr von i{elio dr}s Fuchsnajorat. Vfas

dann geschah sträubt sioh die Feder zu schreiben, doch wer jernals ein.,:

Kneipe beim ,tr.W.3. mltgerracht hat, weiss d.arüber zu berichten.
Dieser echte freund.schaftliche hbendl don wir wieder im Zusammenscin
nit unseren deutschen KolLegen feiern durften, endete d.:nn bein ntr1echw,

in d.ern d.er Kater mit einer C,ulaschsuppe ertränkt wurde. Jedein von Lrns

wi.rd. d.ieser Äbend, in Ged.ächtnis bleibe$ . ,. . .

Ändre

Einige Splitter .r e,...

i{ans Deiorl aus 3ras1lien bekommt eine Einladungskarte zu einear

Stiftungsfest in die Hand.F betrachtet die Ei.nr.ndung lange, schüt-
telt den Kopf über das vlele Geschriebene und. sagt clann trockenl
.Die sollen doch gleich schreiben, schickt zwei zum Srrufen r i. r ,

ir,iou ni*na IIsÄ befragtrwie es ihm i.n Freisi.ng gefäLLt, erwidert lc1gz:

rch bin erst zwoi Monate hier, ab.rr ich fühte mich wie in drltten
liiongt......o

Karl
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In Sonn:er 195] trat ich meine S.:rlesterferit:t1 nita: zicmliclt g':r;,ischt+n

Gefühlen an. Ich hatte nänlich noch keino Fraktikt.ttlL.nsf,tlle u:r1 ,,'n'rl'

aber echon uu äer Zeit mltten im Srarrmdist':rexnr,reR' n:.icir für"1i:;t-
sa} vor hatte in d"en l{iederländen mein Urlw.rsorr als I'rr.ktik'znt Cer

Fakultät für Srauer zu treiben, nusste ich rt,gtürlich alle Hebel in
. Bewegrtng setzen, ura dahin zu komrnen. Es beganri eine rege Korrespolt*

d.enz zwischen h.II. Ilaffrdans unrl rneinem f ieben Clubkemerad,en Win }4aes.

Nachd.en sich beid.e in einer gerad"ezu aufopt'e::ungswü.rdigen Weise für
rnich eiugesq;tzt hetton, geleng es ihnen für nich eine Stelle i:r Hol-
land ausfind.ig zu machen, lfenn ich äuch nicht gerado in einen Oross-

betrieb kam wie ttlieinikens Beeru in Ämsterrlarn oder Rotterd.an, so

bers;u.te ich' es doch aicht jemals nach l{oLllnC gefahren zu sein.
.An einern Stfählend.en Sonmernox€t{in äb'erechr'itt ich die holländiscbe
üfonzr:. Nach kurzer Fahrt und. cinen kleinen netten riufenthalt bei
rirlsor\em CAr{I-}lritglied tr'$i.rn gel.angte ich. zu ncirrer zukünftigsn ltrbeits-
stätte. Es war das Trappistenkloster 'Iilbu:'g von Ord.en 'tUnserer
lieben Frau von Koningshoevenrr. Ein soltsan,ls 0efithl wollte sich
üeinef bemächtigen a1s ich tlurch die lGcstcrpfortr scltr itt, docir

es wurd.e nir bald genon$en, dergestalto ile.ß ich nümlich vöfl gi'rr.ri

llebensuürdigen Srtidern in Empfang genonmen. vrurd.e. Nectr d.en ;ibliehcn

Fornelitäten begann dann neirte Praktikottlsrsaitr d.ie sicir sehr ir;--

teressant und sehr lehrreich für nich gest:rlten sol1tr,:. fch"über-
nahm nämLich die Stelle eines Setrlebskonbrolleurs un,.1 gewann so

sehr bald Einblick in d.ie Verhältnisse d.er Klosterbrauerei. Ser

Betrieb hat ungefähr 20.000 hI Jahresausstoss und ist bestin'mot

sehr gut eingerichtet. Speziell rlas laboratoriur.r war äußeru1 a6flerü

ausgeotattet und nach denr neuesten Stand ü':r Wissenscheft ausgerüstet.

Hier war nun &ein eigentli-ches 3etätigungsfeldi Es wurd.en sämtliche
-,e\ungen und Proben genacht, die in einem Fitruereibetrieb

i:nft]len, Da d.ie Fachleute, lrenn man sie so neflnen wiII,
in ier Srauerei selbst alles Mönche eind rrn<l daher Autodidaktesil,J, gab ich f;rst a}le zwei TrBo ein;i"tl k}:inerr Vortrlg über dag

'vtiesen cler Brr,uerei und.. spezielle Anirlysirn ?urri besten, Komisch, we-

r:igsteiLs anfangsl rnutete es mich a.n, w-.rln die 3rüd.er mit ihren
lange:r Kutterr d,ie Tanks säubern rnussten nlch uralter SrEiuerart,
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doch es klappte alles v/i-e aLr sci:.nürcl'irn unrl ich rrues sagen, ich .h.abeselten ülensciron gesehen, die nit sclch eirlr:n pftichteiflr r:nd $o vielFreud.e j.hre nicht inmer lei.chte erbeit verriehtr:t,ln. Zun,al Ja dio
trcönche keinen pfennig ?arif erhalten, ar.so buchstäbrich ar.r-(]s u:nGotteslohn machen.

'aa d'ieser ste]le nöchte ich dir: inaeien verhältnisse elnes sof chrnKlosters beleuchten, die iaan ar-s husgr;nsteherider üeist gar nichtrichtig erkennt. Man inuss erwähnen, d.ass i;n Kfoster nur vegetarisch
geJ_ebt wird und zwar bestr;hen clie Gerichte aus vier verschied,enen
Geraüsearten, nänlich gelbe Rübt-n, Bohnen, Erbsrn und Li'senl Dazukomnsn noch l';irtoffeln, Griesbrsi, rdilclr, Tee, I*ffee, Margarine.Eier, fleisch, Fisch Butter wird zu 

',{ahlzelten 
nicht gerelcht.

Lleber res.rr' der lai nich vielrelcht kennst, wirst nicht in Ent_f r.::'ntrsterx. denkln, wls j.cir rliisgest/inden ha.be. loch 1ch nusg sagen,ciie Kost wr,r für inich arres ilxrctele als negativ, ich brachte nänlicbrueinea Corpus auf rund. 100 kg, älso doch schon sehr beaehtlich.
Zuden konmt noch dazu, d.ass d.ic Klosterinsassen we+d.ar Rauchen nochSpreehen d.ürfen. loch weren d.iese },{eneehen, trotz ihree aufer}eg_ten Gelübdes, ein so rustiges vörkchen, d.*ss ieh nie langoweilehatte. Ä1 s al te Sreruer rsctninrten, sie gana gerne ei.ncn Hunpea.Sle hatten auch bestimmte, sogonannte rf?rinkzeitenn un4 zwar wäudies un lroo und ura 16roo Uht,r aber.rliLr d.ann, wenn d.ie äusr'eLufttenperatur 21 Gvad c betrug, sonst nicrrt. tann a1lr-::.,Jin;3s
konnte man trinkfeste Leute seh'en. Alles wes z1l einer 

'r:ruereigehörterwürd'e sclbst angefertigt, angefangen von den trlaschenetl_ketten, hier war eine eigene Retaktionspr:sse vorhanU*o, u* U*nI,ichtreklanen und tr,ahne,d.stänclern für die Gastwirtschaften in Stadtund Land. Ein ansehnr-icher /r.utopark regelte den vertrieb. Äuch diekaufraännische Seitc war sehr gut eingefiihrt und wurde von den Mönehenoehr genau genoüutenr

Ivrit wehem Hcraen sah ich ueinem Abschied vom KJ.oster entgegertiEhrlich nuss ic' sagon, ciass irrir'jed.er Tirunsch von den rlugen abge_lesen wurd'e. Bis euf d.as holce wr:ibliche *sehwache* oeschlechthatte ich alles was mein 1{orz beg*hrte uncl i.ch werde nicht zeitrncines ]rebens d,i+st: schöne Zeir vergess€)&... .3..

't.
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Es warün ö1üna} einige sehr sportb:rgr,:isterltc CAr{-Brüder, rji'r w:,_rr,f ..,r.b-;rr.

nr:ch Haindlf ing. nabr..'i hatten sie ej.ne Ideros j{an rs'i.ißte n:r} wieckrr oin
Fost feiern. Der NikLaus soll6s flr:r wiif ko.iuieni) Jrnlaß zu *inem
ilJirampuslcs.nz chen rt se in.

Und'so stieg d.ann am 11.12, dus inzwir:chen historlsch geword.ene

lVikl'arusfest des C:\'r'ti, $cirlofJ llaincllflng bot clen passenden ftahmcn dazu,

vorhi:r Eraron natürlich arrerlei \iicrrtigk::iten zu bed.onken, z,B.
vir:i-q soJltcrr d"ie Gästrl da hinauskern.nen, unC wi+ d-ic Geschenfuäckchon?
i'liit).ri-lrri'1 hatte für' jr-r eint,rn ]lerrn und jrcl,rr i{err für je eine }ame
e ili Ftickciren ohne .rldres$c und iibc,--:rCer go,:ackt. Schlioßlich fand, sich
,L: in.n iuch, noeh ej.n zienlich altcrsschvrachrlr Orani.busp cler Bh'tgeggn der,
.'r11ll6)neirle,n lefü"chturtg nicht zusr-rirurrenbrach. ;ruch nußte nran ihn boinahe
d.eri SclrLot3berg hinaufschieben. lJesonderes Kopfzerbrechen bereitete dor
Hinaustransport eines echt hollänillschen Fahrrjrds. Ein CÄtJ-ler fuhr
das Vehikol schLicß1ich.hinaus, unü ein itr letater }iinute organisier-
tes l{otorrad rettete den Rad,}er noch vor Beginn iies F{tstes vor dr;n 

,

stil1em, nassen Eod in cj.en Kel}err: der Burgfrau.

Endlich konnte dcr Präsid.ent mlt echt f/ien*r ohsrne saine ,Oiistc,
darunter unsere Ehrenmitgl- ie,fer Wi1ly Rueger nit. seiner norly u.nil
I(nrI lterhL mit Friedl, Herrn Frcuer; Iir. uflrl ffis. O}nistad und. eine
elegante namenflor begrüssen. nie Stimrnung wer }arrgsarn bis zum Eöhi:-
punkt gestiegen, al$ dieser el.ann in 0estrilt des Niklaus auf denr Fahr*
ra.d. hereinbrach. Obwohl ar, durch die hinr:rlieche Sonnenbrille belrindert,
zuerst dio Kurve nicht ganz kriegto und. in ri"er,Iü.r stecken blieb, wurde
er rnit Hallo und. rluech begriißt. Dar:Ruf rücj<te €r scinen Helm wieder ge_
riirle utt,l fuhr die fej.:rrl iche Ehrerinlndo, von atemlosen Staunen verfolgt.
itJlLchc.e:n er darnit einen nrrchh:rltigen und guten Eindruck gemacht hatte,
för,.lerte er sei.n ]{iinrrrelsbuc}r zutelgel um clie Tiiten clos CÄW-Band,iten
cer Öffcntlichkeit preiszuge;ben. j,,Iit lustigen vorsen 1as er i.hnen ge-
i:'i1';g und. wohl.geneint die !evitr.:n. Einzern rnullten sie vor ihm kniein
rur.l sicli gefa.llen lassen, d,ass der i{ik}aus recht tief in ihre schwarüen
$eelen blicken liess. $ur der Vizo- ulrd der Präsident durften slch
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ge€enseitig stützen, damit sie nicht vor zerknirschung übor lhre lfisse-
teten uofLeX'eg. Äls aIle ihren Teil obbekoinnen hatten, koirnte St.Nlkl!:us
üea aagenehneren Tr:i] eeiner Pflichten erfül'len uad allen ilnwesend,en
d"ie reizerd verpachten Geechenke über.reichen. Da waq {aian dle Froud,e
über dj.e Kind.ertrompete, Ifilchflasehe und. and.cre schorzartikel groß3
ran f1üsterte, daß sogar altetrrwürclige techni.sehr: Direktoren auf rlcr
'Iagd nach eineu ungebänd.igen /iufziehteufel nicht davolr zurüokschrechten,
ii= Einrichtung zu denolit+r,en.

So waren aIle'recht zufrierj.en, we.nn auch d.er Wunsch einigef
)c-:-:ea arreh eineo rrneuen, netten ffiirrnn ungohört verhallten nußte.

Wim

slm Dm[ CÄw-lRcIIfV $qCH iGIt{ 3 I t } HIIüT]IRL.iSSEN IIA?, wIRD FBqtlD-
ifCHSf eEDETEil IAIR EIllS ZU StHICIi;lll'i X[f i'$G.rBE i)HR PEF.S0$.IiLIE$.
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